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Nettobezugspreis: Bel Selbstabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 
2.45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beitellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 
bei direkter Beſtellung bei der Poſt und den Brieiträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Z1p,, für die Fr. St. Danzig 


2.75 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip. nach der 


nach Frankreich 18,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 
Bei höherer Gewalt. Sueik. Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Nüdzahluna des Bezeugspreiſes. 


Einzelnummer 10 Gr. 


die 3 geipalt. 


Ir. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, unmese eit im Reflameteil 


30 Groſchen. 


Banttonien: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 


Pamorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Dauziner Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Für Deutichlan 
in polniihen Zloty oder deren Balutawert. — ir die Aufnahme von Anzeigen an beitimmt 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen find ſofort zahlbar. Gerichts 2 Erfüllungsort & W 
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General- Anzeiger für Pommerelen. 
— — ———— ˙1h— ———ns———— — — — 


7. Jahrgang 


Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzeigentell die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Gro 

Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſte Wort in 2 — reden! 
Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., 

die Frei Stadt Danzig die $ geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigente“! 10 Groſchen, du Sgeipafk. 


ettſchrift 20 Groh 


en; b) im Rella mete 
im Text 40 Gr., an 0 * 


lueßend an Tert 30 cr. 


2 T 7 
Mr u 5 Groſchen, im Tezi 40 Grofhen, andL an 2 


flag für das übrige Ausland 100% Aufſchiag — 


Woſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205168 in Poznan. 


— — * En 
Grudzigdz (Graudenz), Donnerstag, den 24. November 1927. 
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Die deuiſch⸗-polniſchen Verhand ungen | TR 
Berlin, 2, Nov. Die Beſprechungen zwiſchen dem Reichs- [eingeführte Rundholz einen ſehr hohen Zoll geſetzt und dar⸗ 


außenminiſter und dem Sonderdelegierten Polens über die] auf hin hat Deutschland das Verbot für die Einfuhr 


Handelsvertragsverhandlungen ſcheinen einen befriedigenden 
Verlauf zu nehmen Es ſcheint jetzt, als ob man inzwi chen 
eine Spezialfrage aus dem zur Verhandlung ſtehenden Kon: 
pler heraushebt. Es handelt ſich um die Einfuhr von Spitz⸗ 
holz nach Deutſchland. Polen hat auf das nach Deutſchland 


von 
Spitzholz erlaſſen. Die polniſche Regierung hat ein gewiſſes 
Intereſſe daran. daß Deutſchland auch Spitzholz einführt. Aber 
auch hierin ſcheint eine befriedigende Löſung zuſtandezukom⸗ 
men. Die Verhandlungen find allerdings noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. 


Deuiſch-i aueniſche Verhandlungen 
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Rom, 22. Nov. Geſtern begannen hier wichtige Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen Vertretern der deutſchen und italieniſchen 
Regierung über die Auslegung des Handelsvertrages, insbe⸗ 
londere über die zahlreichen italieniſchen Einfuhrerſchwerungen, 
die den deutſchen Abſatz nach Italien ſtark beeinträchtigt haben. 
Es dreht ſich vor allem um das italieniſche Geſetz zum Schutz 


der nationalen Induſtrie, das mit den Abmachungen des Han⸗ 
delsvertrages unvereinbar iſt. Die gegenwärtigen Verhand⸗ 
lungen find die Folge einer deut den Note, die vor einigen 
Wochen hier im Auswärtigen Ant überreicht wurde. Die 


F dürften etwa eine Woche dauern. 


Deutſchland und das Saargebiet 


Paris, 22. Nov. Geſtern wurden in Paris die deutſch⸗ 
franzoſſchen Verhandlungen über die wirtſchaſtlichen Bezie⸗ 
bungen mit dem Sagrgebiet wieder aufgenommen. Der Han⸗ 
delsverlehr zwiſchen Deutſchland und dem Saargebiet wird 
zurzeit durch das Abkommen vom 5. Auguſt 1926 geregelt, das 
ſich aber nur auf eine beſchränkte Zahl von Warengatiungen, 
vor allem auf Glas und keramiſche Waren bezieht. Der Han⸗ 
delsverkehr mit Erzen und mit Metallerzeugniſſen ſollte ſpäter 
geregelt werden. Durch den Abſch'uß des deutſch⸗franzöſiſchen 


Handelsvertrages am 17 Auguſt 1927 wurde aber eine neue 
Lage geſchaffen. 


neuen Vertrag der Warenverkehr mit den Saargebiet, das 


Deutſchland iſt der Meinung daß durch den 


auf Grund des Verſailler Ver rages zollpolitiſch bekanntlich 
zu Frankreich gehört, benachteiligt wird. Deutſchland ver⸗ 
langt, daß das Abtommen in der Weise abgeändert wird, daß 


I deutſchen Waren wieder unter ähnlich günſtigen Bedingun⸗ 


gen im Saargebiete zugelaffen werden wie früher 


Die engliſch-rufſiſche Annäherung 


London, 22. Nov. Der Pariſer Korreſpondent des „Daily 


vorlegen, ſodann aber in Priwatverhandlungen mit der eng⸗ 


Erpreß“ erklärt: Die ru ſiſche Delegation, die im Laufe der liſchen Delegation ſich um die Wiederaufnahme der diploma⸗ 


nächſten Woche unter der Führung Litwinos auf der 
rüſtungsvorkonſerenz in Genf erſcheinen werde, werde dort 
zwer wichtige Vorſchläge machen. Zunächſt werde fie der Kon⸗ 
ſerenz eine Anzahl einzeln ausgearbeiteter Abrüſtungspläne 


Ab⸗ tiſchen Beziehungen mit England bemühen. „Obſerver“ meint 


un Zuſammenhang damit, die Guildhallrede Baldwins habe 
anſcheinend ein Fenſter geöfinet, Der britiſche Premierminiſter 
habe versucht, Moskau die Hand entgegenzuſtrecken 


Aekoacke der Sofioter Polizei 


Belgrad. 22. Nov. Vorgeſtern fanden in Soſia Demon- 
trationen der Studenten gegen den rumäniſchen Terror in 
der Dobrudſcha ſtatt Die Maniſeſtan en drangen bis zum 
Königsſchloß vor, wo die Polizei fie zu zerſtreuen verſuchte. 
Als dies nicht gelang, unternahm berittene Polizei einen An⸗ 
griff im Galopp. Sieben Studenten wurden ſchwer, mehrere 
leicht verletzt. Die Menge aber demonſtrierte weiter. In den 
Straßen herrſcht allgemeine Unzufriedenheit, wegen des un⸗ 
asligen Polizeiangriffs. 


Mißz ungenes Attentat in Liſſabon 


Madrid, 22 Nov. Das übliche Wochenendattentat in 
Diſſabon richtete ſich diesmal gegen den Oberſt Raul Eſteves. 
Mehrere Unbekannte gaben Schüſſe auf das Automobil des 
Overſten ab, ohne ihn zu treſſen Eiteves ift ein Politiker der 
äußerſten Rechten. Er war 1925 der Urheber des mißglückten 
Staatöstreiche® und wurde damals des Militärdienſtes ent⸗ 
hoben Das von ihm kommandierte Eiſenbahnbgttillon wurde 
aufgelöſt. Als aber das Kriegsgericht ihn und ſeine Freunde 
ſreiſprach, wurde er wieder in die Armee aufgenommen. 


Die Tſcherwonez-Jälſchungen 


München. 22 Nov. Der im Zuſammenhang mit der 
Tſcherwonez⸗Fälſchung verhaftete Georgier Sadathigraſchwili 
wohnte bis Ende Auguſt ſeit einigen Jahren in München wo 
er eine Zeitlang Sekretär eines ruſſiſchen Fürſten war. Der 
hien in der gleichen Angelegenheit verhaftete Dr. Weber iſt 
rach Berlin übergeführt worden. Er ſoll ſich, wenigſtens nach 
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Ausländiſcher Brief 
Paris, den 17. November 1927. 

Frankreich und Jugoſlawien haben nun einen Freund⸗ 
ſchaf svertrag abgeſchloſſen Man müßte zuerſt glauben daß, 
ſolche Verträge jeden befriedigen ſollten und daß fie von allen 
gutgeheißen werden müßten. Trotzdem iſt es eine Tatſache. 
daß ſeit der Anknüpfung der Verhandlungen mit Herrn 
Nitcpitch, damaligem ſerbiſchen Außenminister, lange Monate 
verſloſſen find, und daß der Text des Vertrages unter ſeiner 


Informationen der „Münchener Neueſten Nachrichten“, bisher 
politiſch nicht betätigt haben. 


Immer noch itanenſche Kundgebungen 
gegen Süd sw en 


Rom, 22. Nov. In Genua, Mailand, Turin, Neapel und 
in ſaſt allen aflderen italieniſchen Stadten ereigneten ſich wei⸗ 
tere Proteſtkundgebungen gegen Süd lawien. Ueberall richte⸗ 
ten die faſchiſtiſchen Setretäre die Mahnung an die Demon⸗ 
ſtranten, Ordnung zu halten und dem Winke des Duce blind⸗ 
lings zu gehorchen. Laut „Nuovo Giornale“ wurden der 
frühere faſchiſtiſche Publiziſt Ponzio di Sanmartino und der 
bekannte General Bencivenga, der frühere Präſident des 
Preſſevereins, verhaftet und administrativ verſchickt. 


Kommuniſtenvechaſtucgen 
in der Türkei 


Konſtantinopel, 22. Nov. Die Polizei verhaftete in Kon⸗ 
ſlantinopel dreißig Arbeiter und Intellektuelle unter der An⸗ 
ſchuldigung, einer geheimen kommuniſtiſchen Organiſation an⸗ 
zugehören. Auch in der Provinz, vor allem in Smyrna und 
Adana, wurden Verhaftungen vorgenommen. Unter den Ver⸗ 
hafteten — im ganzen ſind es 58 — befinden ſich vier An⸗ 
geſtellte der „Arcos“ ein Angeſtellter der Sowjetſchiffsagentur, 
ſerner Dr. Schefit Husni Bei und Saleh Bei, die beide wegen 


Herausgabe kommuniſtiſcher Blätter bereits vom Unabhängig⸗ 


keitsgericht beſtraft worden find Die meisten Verhafteten ſind 
Arbeiter, doch befinden ſich unter ihnen auch Aerzte und 
Lehrer. 


entgültigen Form, ſchon lange feſtgelegt iſt. Man hat die 
Unterzeichnung deswegen verſchoben, weil man befürchtete, 
Italien könnte ſich darüber beſchweren, und es geſchah aus 
Rückſicht auf dieſe lateiniſche Nation wenn man iiber dieſen 
bereitliegenden Vertrag S'illſchweigen beobachtete. 

Italien iſt ſehr empfindlich; man möchte aber glauben, 
daß es beſonders uns gegenüber empfindlich iſt. Man hat die 
Urkachen hiervon kennen wollen: auf beiden Geiten gleiches 
Gemüt und gleiche Empfindlichkeit, alſo eine Art Familien 
fireit, Wie dem unn auch ei, es handelt ſich hier nicht um 


Bis zum 25.November ti. 


ſammeln die Briefträger 


Beitellungen auf die 


„Weichſel⸗ 


und nehmen 


die Bezugsgebühren entgegen. 
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Piychologtie, ſondern um die Tatſache, daß es auf der Hand 
liegt und unteugbar iſt,daß jeit dem Kriege die italienische 
öſſentliche Meinung und die dortige Preſſe uns häuſig Vor⸗ 
würfe machen und uns auf eine herz ice Meile behandeln. 
Frankreich und ſeinen friedfertigen Neigungen iſt es zu ver⸗ 
danken, wenn dieſe At eaten unbeantwortet und die gegenjei 
tigen Beziehungen nicht verſchlechtert wurden Es muß acer 
ſeſtſtellen, daß die uns zuerlannten Gefühle, wie auch die ur, 
teile, die jenſeits der Alpen über uns geſällt werden ſehr viele 
Male des Wohlwollens entbehren Im Intereſſe beider Lan⸗ 
der wäre es deshalb notwendig, jede Reibung zu verhindern 
und dazu die nötigen Maßnahmen zu treffen. 

Warum hat unn endlich der gehe mgehaltene Ver rag das 
Licht der Welt erblickt? Weil die Periode der Spannung in 
den Beziehungen zwiſchen Italien und Serbien nun vorüber 
iſt, oder doch wenigſtens ihren ſchneidigen Charakter verloren 
hat. Rom erhebt Anſprüche auf Albanien, und wenn dieſe 
An prüche auch nicht territoriaier Natur find, haben fie we⸗ 
nigſtens den Willen Italiens bekanntgegeben, ſeinen Einſlinz 
in Albanien geltend zu machen. Eine ale Tradition, die bis 
zur Politik von Venedig zurückführt, zwingt es auf dem öſt⸗ 
lichen Ufer des Adriatiſchen Meeres Fuß zu faſſen. Das ire. 
lieiiſche Ufer iſt felſig und abſchüſſig und es kennt weder Ha. 
fen noch Schutzſtellen. Das öſtliche Uſer aber iſt geſchlängen 
und gewunden, mit Rheden und teien Buchten verſehen, we 
eine Flotte ſich bergen könnte. 

Italien möchte, wenn nicht in Dalmation, jo doch in 
Albanien Fuß faſſen, um die gleichen Vorteile dadurch zu er⸗ 
zielen Die Zeit Venedigs ift aber nich, mehr, wo die reiche 
Republit ihre Faktoreien einſetzte, und ihre Herrſchaft über 
die Städte am Meeresſtrande ausdehnte Die Ballanhalbinſet 
iſt unter Nationen verteilt von denen eine jede auf ihre Rech!“ 
und auf ihre Intereſſen achtet und diefe zu wahren, mei 
Jugoſtawien kennt ouch die Tendenz der andern Länder. de⸗ 
ren Wunſch es ät, auf das Meer hinauszublicken. Es will 
das Adriatiſche Ufer nicht abtreten, und dort ogar, wo dies 
Merresuſer nicht unter ſeiner Herrſchaſt ſteht wie zum Reis 
ſpiel in Albanien, fürchtet es die Einmiſchungen anderer der 
Balkanhalbinſel nicht angehörenden Staaten, welche in Angele⸗ 
genheiten derſelben zu in ervenieren ſuchen 
Eenerſeits Wunſch Italiens andrerſerts Wunſch Jugo⸗ 
liawiens und zwiſchen beiden Albanien; man begreift, daß die 
Lage mindeſtens delikat iſt Darum hat Frankreich ſich ber 
müht, zu verhindern, daß man es verdächtige. für das eine 
Land Partei zu netzmen oder ſich an die Seite eines Volk a 
fielen zu wollen, mit welchem Italien zur gegenwärtigen 
Stunde in Schwierigkeiten ſtand. Zum großen Glück bewein 
der heutige Ton der italieniſchen Preffe, daß man dieſes Mal 
wenigſtens unſere Abſichten anerkannt und verſtauden bat 

In dem Vertrage, der ſoeben durch die Vertreter beides 
Nationen unterzeichnet worden iſt, ſieht Italien diesmal fair, 
was darin in Wirklichkeit ſteht, das heißt die Freundſchaſt 
zweier Länder Soll Italien ſelbſt ſolch einen Vertrag ‚mit 
Jugoſlawien abichlieken, wir würden uns gewiß darüber 
freuen. Die Freund'chaſt welche wir geben wünſchen oder 
verlangen. ſchließt die Freundſchaſt anderer Nationen geoen⸗ 


über in keiner Weiſe aus und wir müßten mit Freude den 
Atickuß eines ſolchen Paktes durch Italien begrüßen. ca 


i der allerbeſte Beweis, daß wir nur für die Bertändiounf 
und für den allgemeinen Frieden ſchaſſeu. 

Georges Reynald, Senator. 
Vizepräſident der Kommiſſion ſ. Auswärtige A. gelegs: weiten 


Politiſche Nachrichten 
Troßki am Grabe Jofſes. 


unis Joſfes in dem früheren Kloſter No⸗ 
Tichitſcherin namens des Zen raltomt⸗ 
der Sowjetregterung. Er würdigte aufs 
großen diplomatiſchen Verdienſte Jofſes auf ver⸗ 
Kiedenen Sihaupiäten. Nach anderen offiziellen Reden er 
2 Trotzki das Wort. Er ſagte unter großem Beifall der 
ahlreich anweſenden Oppoſitioneuen u a.: „Wir werden wie 
Hoffe bis zum bitteren Ende gehen.“ Ebenſo ſprach Sinowjew, 
tros ſeines Ausſchluſſes, ſtets mit der Wendung: „Unſere 
Par 


1“ 
ei 


Bei dem Begrä 
wo⸗Dewit chij f. 
* 
U 
de 


Neue Attentate des mazedoniſchen Komitees? 


In der Sonnabendnacht um 10 Uhr explodierte auf der 
Strecke Kumanowa—Skoplje eine Höllenmaſchine, als der 
| iterzug 643 darüber fuhr Der Schaden iſt gering, der Zug 
Lich undeſchädigt. nur die Schiene wurde einen halben Me⸗ 
ter aufgeriſſen er Verkehr konnte noch in der gleichen Nacht 
Rieder au genommen werden. In der Nähe des Tatorts 
wurden auf den Eiſenbahnſchienen noch weitere zwei Höllen⸗ 
maſchmen gefunden, die aber nicht explodierten. Die Unter⸗ 
ſuchung verlief bisher ergebnislos. Man nimmt an, daß es 
ſich um ein 2 des mazedoniſchen Komitees handelt, und 
Eck man die ct hatte, den Perſonenzug, der eine Stunde 
jpäter den Tatort paſſiert, in die Luft zu ſprengen 


ttentat 


Denkmalweihe in Paris. 


Das Denkmal für Paul Dersulöde ein Wert des Bild⸗ 
bhauers Landswsn, wurde Sonn ag morgen auf einem Platz 
in der Nähe der St. Augnuſtin⸗Kirche bei ſchlechtem Wetter ent⸗ 
hünt. Im Namen der Regierung ſprach Juſtizminiſter Bar⸗ 
Alm. Kein anderer Miniſter war zugegen Barthou begann 
jene Rede mit dem Satz: „Die Regierung bringt dem Ge 
dächmis Paul Deéronledes den Dank des ſiegreichen Vater⸗ 
landes dar. Politiſche Leidenſchaften und Meinungsverſchie⸗ 
Tenbe ten ſind bei dieſer Feier ausgeſchloſſen“ Als Barthou 
enkmals im Au omobil erkannt wurde, 


ei d 
in der Nähe des D 
wurde er von den Anhängern der „Action Francaiſe“ mit ei⸗ 
nem Pfſeiflonzert empfangen und dem Ruſe „Nieder Barthou!“ 
begrüßt. Als er am Denkwal ausſtieg, marcchierten die Trup⸗ 
ren der „ehem Francaiſe“ mit ihren Bannern oſtentativ ab. 


Dio Attentäter von Saloniki vor Gericht. 


Am Sonnabend begann in Belgrad der Prozeß gegen die 
beiden At entäter, die angeblich Ende September den Verſuch 
machen wollten das ſüdfſlawiſche Konſuſat und andere 
Stagtsgebände in Saloniki in die Luft zu ſprengen. Der 
eine Angeklagte, Kuleli. der in Griechiſch⸗Mazedonjen gebo⸗ 
ren iſt, wurde vor Saloniki in einem Automobil verhaftet, 
in dem er zwei Koffer mit Höllenmaſchinen, Bomben und Re 
bo'sern über die bulgariſche Grenze geſchmu gelt hatte. Ku⸗ 
leit bat geſtanden den Auftrag und das Geld vom Mazedo⸗ 
nierkomi ee erhalten zu haben Gleichzeitig wurde ein bulga⸗ 
riſcher Zollbogmter als Mittäter verhaftet, der in Saloniki 
mit Kuleli verkehrt hatte Er leugnete jede Beteiligung. 


Anpolitiſche Nachrichten 


Drei Perſonen in Berlin durch giftige Gaſe getötet. 

Im Daue Lanosberger Pietz + ha ten ſich in der Woh⸗ 
nung der Frau Klara wiertſching durch Funten aus der Koch⸗ 
maschine Pieptohlen entzündet. Die Wohnungsinhaberin it 
in olige von Koslenogyogasvergiſtung gestorben. 

Ein tragiſcher Vorfall ſpiecte fig au dem Grundſtück 
Pruszeuallee 66 ab. Dort iſt in einem hölzernen Schuppen ein 
Tratior ein „eiſeines Pferd“, von der Kohlenſirma Ladewig 
ulnergeſteut. Der 18jährige Sohn Alfred des Beſitzers ſollte 
in fruher Morgenſtunde den Traktor der Kälte wegen anhei⸗ 
zen, Auf dem Wege nach dem Holsſchuppen traf der junge 
Wann eme Freunden, die 16jährige Rohloff, die ihn beglei⸗ 
. Als nach geraumer Zeit der junge Mann noch nicht nach 
elterlichen Wohnung zurückgelehrt war, forſchte man nach 
und fand ihn ſchließlich zuſammen mit ſeiner Freundin tot 
neben dem Trattor liegen. 


Die Hochzeir der Hohenzollernprinzeſſin. 
Wie gemeldet. fand die lirchliche Trauung der Prinzeſſin 
Vittoria zu Schaumburg-Lippe mit dem Ruſſen Spubkoff im 
Pelais der Prinzeſſm in Bonn ſtatt. Die Trauung vollzog 


— 


der rufſiſche Probſt Adamantow aus Wiesbaden. Die Trau⸗ 


ung, zu der ungefähr vlerzig Perſonen geladen waren, ſpiel e 
fit, in den üblichen Zeremonien des ruſſiſch ta holiſchen Ritus 
Trauung ſand eine Gratulationscour ſtatt, an 
bie ſich ein Eſſen im kleinsten Kreiſe anſeloß. Von den Ver⸗ 
wandten der Braut war niemand erſchienen; dagegen war die 
Mutter von Soubkoff, die in Schweden ihren Aufenthalt hat, 
onweſend. 


Opfer eines Scheunenbraudes. 


Abends entſtand in einer Scheune in Lohauſfen bei Kai⸗ 
ſerswerth, in der mehrere Obbachlofe übernachteten, ein 
Brand, der ſchnell um ſich griff. Von den Inzaſſen der Scheune 
(konnten ſich einige re uten; einer der Obdachloſen konnte je⸗ 
doch nur als verkohlte Leiche und drei aude e, darunter eine 
Frau, in ſchwerverletztem Zuſtaude geborgen werden. 


Der neue Transatlantit⸗Zeppelin. 


Das uf der Friedrichshaſener Werft neu im Bau be⸗ 
findliche Zeppelinluftſchiff für den Transatlantiſverkehr wird 
mit 5 Motoren von einer Stärte von je 500 PS. ausgerüſtet 
Voraus ſichtlich wind das Luftſchiff im Mai nächſten Jahres 
fer iggeſtellt ſein und nach den Probeflügen, die ſich über ganz 
Deutschland erſtrecken, wird es ſeine Reiſe nach Südamerika 
und zurück aufnehmen Der Transatlantikluftverkehr Sevilla 
Buenos Aires wird aller Voraus ſicht nach im Oktober näch⸗ 
Ben Jahres beginnen, 


Aulomobilunfälle. 


Abends wurde auf dem mit Schranken verſehenen Eiſen⸗ 
dahnübergang der Strecke Treyſa—Kaſſel zwiſchen den Bahn⸗ 


höſen Zimmersrode und Borten ein mit drei Perſonen be⸗ den Bitte, ent 


pres Landfuhrwerk, dans die geſchloſſene Schrante durchbro⸗ 
chen batte, von einem Perſonenzug erjaßt und vollnändig zer⸗ 
trümmert. Der Landwer Johann Leineweber aus Linſingen 
wurde auf der Steue getötet, während die beiden anderen In⸗ 
ſaſſen ſchwere Kopf⸗ und Veinverletzungen davonttugen. 
Wie aus Nymwegen (Holland) gemeldet wird, iſt dort 
an einem Ciſenbahnnbergang ein Autoomnibus von einem 
Eiſenbahnzug erſabt und volltommen zertrümmert worden 
Der Jahrer wurde ſterbend ins Krankenhaus gebracht. Von 
den ſieben Paſſagieren des Autobuſſes wurden fünf ſchwer 
und zwei leich er verletzt. Das Unglück iſt darauf zurückzu⸗ 
führen, daß der Schrantenwärter verſäunet hatte, den Ueber⸗ 
gang rechtzeitig zu ſchließen. 
Erdbeben und Unwetter in Frankreich. | 


I 
\ 
\ 


In mehreren Orten Nordweſt⸗ und Winteljanfteihs ſind 
heftige Erdſtoße verſpürt worden. In Allencon wurden zwei 
Erxſchattletungen wahrgenommen. In Caen wurde ein Exo⸗ 
ſioß von drei Setunden Dauer verszür. Um dieſelbe Zeit 
gab es zwei Erdſtoße in Rennes und St. Malo (Sretagne) 
In Lemans wurde ein unterirdiſches Grollen vernommen, 
dem zwei Erdſtöße im lurzen Zeiträumen folgten. In der 
Gegend von Tours und Augers wurden drei Erdſtöße ver⸗ 
nommen 
| In Süd⸗ und Südweltjranfreich wüteten Heftige Stürme. 
Auf der Laudſtraße von Toulon nach Albi ereignete ſich ein 
ſchwerer Unglücksfall. Durch den Sturm wurde von einen 
Baum ein großer Aſt abgeriſſen, der gerade zur Erde ſiel, als 
ein Auto vorüberfuhr. Der Beſitzer des Wagens, ein In⸗ 
| genieur, wurde auf der Stelle getötel, die fünf anderen In⸗ 
ſaſſen, ſämtlich Familienmitglieder des Ingenieurs, ſchwer 
verletzt. 


Ein deutſcher Dampfer geſtrandet. 


Wie aus Bordeaux gemeldet wird, har der deutſche Damp⸗ 
fer „Elberfeld“ auf der Höhe von Kap Trafalgar einen drabi- 
loſen Hilferuf ausgeſandt, der von der Radecſtation La 
Bouſcat aufgefangen wurde. Die Meldung bejagi, daß der 
Dampfer an der Küſte in der Nähe von Kap Trafalgar ge⸗ 
ſtrandet iſt. Auf das Notſignal hin wurden mehrere Bug⸗ 
ſierdampfer von Gibraltar dem Dampfer zur Hilfe geſandt. 


Abſturz eines engliſchen Militärflugzeuges. 


In Basra ſtürzte ein britiſches Flugzeug der indiſchen 
Armee ab und ging in Flammen auf. Die Piloten ver⸗ 
brannten. 


Erdbeben in der Türkei. 


Durch ein ſchwores Erdbeben in Mughla (7009 Einwohner) 
wurden in der aſiati chen Türkei etwa 110 engliſche Meilen 
von Smyrna entfernt. 100 Häuſer zerſtört. Eine Reihe von 
Perſonen iſt verletzt worden. 


Furchtbare Hitze in Argenrınien, 


Aus der argentiniſchen Provinz Santiago del Eſtero wird 
eine Hiteewelle von ganz anßergewöhnlicher Heftigkeit gemel⸗ 
det Das Thermometer hat bereits einen Stand von 45 Grad 


Grudziadz (Graudenz), 23. Novem er 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſe vom 22. Yooember 


Rratöw . . — 2,32 (2,22 [ Hrudzigdz 7 158 164 
Zawichoſt. + 133 (1,30 turzebrack + 
Warszawa. + 156 1,64 lonta.ı + 
ioct .„ . + 1,09 140 edel .„ + 1,9 104 
Tor m. . 112 (1,40 | Tezew 7 105 076 
wicon. . + 1. 0 (61 | Zintage + 2.10 (2.38 
Cyelmno . + 1,38 (1.50 | Schiewenhorſt + 242 240 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 
Waſſerſtand vom Tage vorher an) 

Von Thorn bis Neuenburg Eisgang in ganzer Strom⸗ 
reite, von Neuenburg bis zur Mündung Eisireiwen in ¼ 
Strombreite. 

— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſir.) 28, wit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 

— Die Beratungsſtelle fur Lungenkranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet. | 
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Aus Stadt und Land 


von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 

— Die Beratungsſtelle für Augenfranfe, Budkiewicza 27, iſt je⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 


rich gewordene Wäſchegegen nano, une Hemd⸗ 
ndeln uſw, der Station zu überwelſen Es 


chen, Binden, ® 
find gar viele Kleinen die der für ihre Gefundhert und Rene 
erhaltung jo bitter no wendigen Waäſche entbehren Und ge⸗ 
rade in der jetzigen, harten Winterszeit müßte Tiefer Ruf um 
Hilie bei jeder Mutter, die weiß, weſſen ſolch ein Kindghen be⸗ 
darf, ſoll es geſund bleiben und gedeihen, ine reunol che, 
ſich in werktät ige. Liebe umſetzende Aufnahme inden. "as 
ben nimmt die Station von 3—5 Uhr nachmit ags gegen 
Quitiung entgegen — Es jei hier noch bemerit, daß auch 
viele Mütter deutſchen Vollstums die Station um 
Mat und Hilfe angehen. Es werden deshalb auch die Din 
ſchen Frauen, deren ſoziales Empfinden rühmlichft betannt 
ft, dem Hilferuf der Mutter⸗ und Kind⸗Beratungsſtatſon ge 
wiß gern entiprechen. 8 


— Die 30. Sitzung des Ausſchuſſes der Handrliamnuag n 
Grudsjavdz fand am 18. d. Mis ſtatl. Es wurde das Pıojen 
der Vorſchriften jür die Prufung zu Bucherrevisolen ber der 
Kommiſton der Kammer bestatigt. Un dieſe Kofanefſton ee 
zutreten, find vom Präſidium der Kammer eine Reihe Peelo⸗ 
nen aus dem Finanz⸗, dem Ceriches⸗ und dem Sus galletet⸗ 
weſen gebeten worden. — Sodann beſprach vie anner gas 
Projekt der Verordnung des Staalspraſidenten über das 


Piandreihgewerbe. — Die Kammer wird in der ziecas Armes 


rung des Eiſenbahnfahrplanes am 5. und 6. Dezember m 
Bydgoszcz jtattjindenden Sitzung eine Anzahl Verleſſerungen 
beantragen Die weſentlichſte Forderung der Kammer iſt eine 
Beſſergeſtaltung der Verbindung Grudztladz— Poznan — set 
ter beſchloß die Kammer, dem Verein der Seebandels⸗ und 
Hafentechnirſchule in Gdyn a un er der Borausſegung beizu⸗ 
teen, daß der Sitz der Verwa tung dieſer Schule G us ung 
ſein werde. — Die Leitung der Erpontur der Kammer in Ody⸗ 
nie bat bisher ehrenamtlich Herr Dr. Smolen veribalte! Ter 
Ausſchuß beſchloß. nunmehr einen Beamten als Leiter Dirier 
Zweigſtelle zu neunen, und Herrn Dr. S für eine bisher ge 
uieigennützige Wahrnehmung der Geſchäfte einen ſpeziellen 
Dantesbrief zu überſenden. — Sodann beiprad der 6 
die ſich auf der Tagesordnung der Ende November in Torun 
aozuhaltenden Sitzung des wonvodſchaftlichen Induntrie⸗ und 
Handelsbeiras befindenden Angelegenheiten, ebenſo die 
Ducchſührung einer Propaganda für die Allgemeine Landes- 
ausſtellung 1929 in Poznan, und beſchloß die Vereidigung ei» 
nes Experten für de Hafen⸗Wagen.⸗Maße und Gewichte in 
Gdynia — Unter „Mitteilungen“ gab Herr Dir Strupst: Bes 
richt über die am 14. November in Bydgoszez gogeha tene 
Sitzung des Verbandes der Induſtrie-⸗ und Handelskammern, 
jnsete über die von der bieſigen Kammer in der Angelegenheit 
der Feſtſetzung von Sitz und Um ang der künftigen Pomme⸗ 
rellſſchen Induſtrie⸗ und Handelskammer getanen Schritte. 


— Gefunden In der Sienkiewieza (Börzenjit , zwiſchen 
Ogrodowa (Gartenſtr) und Budkiewicza (Amtsſtr.), iſt einPoc⸗ 
temonnaie mit Inhalt gefunden worden. Abzuholen vom Po⸗ 
lizei⸗Kommiſſariat 11 Sobies kose „ Schwer'nſtr) 


— Die endgültige Regung der Hwiyaeroindimfeten, 
Im Zuſammenhang mit der ſoeben durchgeführten Aende⸗ 
rung im polniſchen Geldſyſtem wurde im „Dziennik Uſtaw“ 
Nr 97 die Verordnung des Staatspräſidenten vom 5. No⸗ 
vember 1927 veröffentlicht, die die Prinzipien der Umberech⸗ 
nung von Verpflichtungen und Forderungen aller Art, die 
auf Zloty lauten, jejtjegt. Wicht eg iſt der Artikel 13 die er 
Verordnung, welcher beſtimmt: Geldverpflichtungen aller 
Art, ausgedrückt in Zloty oder umgerechnet auf Zloty, ſind 
zahlbar in Banknoten der Bank Polsti im gegenwärtigen 
Umlauſzloty ſowie in den neuen Geldmünzen, welche de n⸗ 
nächſt in Verlehr gelangen, wobei ein Zloty, auf welchen 
die Verpflichtungen lauten oder umgerechnet wurden, einem 
Zloty entſpricht, der feſtgeſetzt wurde in der Verordnung 
‚über die Stabiliſierung des Zloty vom 13. Oktober 1927. 
Dieſer Beſchluß ſchließt alſo jede Valorifierung früherer 
Verpflichtungen aus, die in Zloty eingegangen waren. Da⸗ 
gegen unterliegen Verpflichtungen, welche ausdrücklich auf 
Goldzloty lauten, ver Umrechnung im Verhäutnis von 1 
Zloty in Gold — 1,72 neuen Goldzloty. Daraus geht her⸗ 
vor, daß für eine Schuld, welche im Jahre 1926 entſtand 
und beiſpielsweiſe 500 Zloty betrug, der Gläubiger gegen⸗ 
wärtig nur 500 neue Umlaufs zloty ſordern kann. Wurde 
jedoch ausdrücklich ſeſtgeſetzt, daß die Verbindlichkeit auf 
Goldzloty laute, jo kann der Gläubiger gegenwärtig 860 
Zloty verlangen. Die Verordnung ſieht ſowohl vor eine 
Eingehung von Verpflichtungen in Goldzloty ſowie die 
ausdrückliche Vereinbarung einer Bezahlung in effektiven 


Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von polniſchen Goldmünzen. Alle Geldbeträge, ausgedrückt in 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends Zloty in verſchiedenen Verordnungen unterliegen 


keiner 
Veränderung.. 


— Neue Aufgaben für Staatsmünzge. Wie der Direktor 
der Warſchauer Staatsmünze Preſſevertretern gegenüber 
erklärte, ſoll die ſtaatliche Münzprägranſtalt gleich nach 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ Neuzahr mit der Prägung von ſilbernen 5 zl⸗Münzen, nach 


wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerm 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitr⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


dem Entwurf von Prof. E. Wittig, beginnen. Dieſe Arbeit 
werde ungefähr ein Jahr in Anſpruch nehmen, wobei oa 
natlich ungeſühr 2 Millionen Münzen ſertiggeſtellt werden 
ſollen. Gleichzeitig wird mit der Prägung von 1 zl⸗-Nickel⸗ 
münzen begonnen. Die zu prägende Zahl der 1 zl⸗Nickel⸗ 


— Teatr Micjsti (Stadttheater). Heute, Mittwoch: „Die münzen ſteht noch nicht feſt, wahrſcheinlich wird ſie aber die 
Verteidigung von Czeſtochowa“ (Spezialvorſtellung für Mi- der filbernen 1 zl⸗Münzen, von denen bisher 40 Millionen 


litär). Anfang 6 Uhr. — Donnerstag: Premiere „Eine Fuhre 


Stück fertiggeſtellt wurden, nicht überſchreiten. Als weitere 


Stroh“ — Freitag: Kei f — Sonnabend: „X * 3 * { = 
Stroh“. Freitag: Keine Vorſtellung. — Sonnabend: „Ihr Aufgabe für die Staatsmünze lommt die Prägung von 


Junge“. — Sonntag nachmittag: „Kosciuszko bei Raclawice“; 
abends: „Eine Fuhre Stroh“. — Montag: Keine Vorſtellung. 
Dienstag: „Warszawianka“, Premiere. 
L Kino Orzel. „Ruf des Meeres“, polniſcher Groß⸗ 
film mit Marja Malicka, O Kaczanowski, Marjusz Mar 
Szynski uſw. 2) „Die Kirſchen in Nachbars Garten“ Wiener 
MNunſtfilm, mit Maly Delſchaft, Carmen Cartillieri, Hans 
[Thimig uſw. 
* 


— Spendet für Die armen Kſeinſten! Die Beratung: 
ſtelle für Mut er und Kind in der Budkiewicza (Amtsſtr) 
wendet ſich erneut an alle Mütter, beſonders diejenigen, die 


Goldmünzen zu 25, 50 und 100 Zl. in Betracht, ſerner die 
Umprägung der 2 zl⸗Münzen, von denen 26 Millionen im 
Verkehr find. Die neuen 2 zl⸗Münzen werden nur zu 500 
von 1000 Teilen aus Silber beſtehen, während Hei den alten: 
2 zl⸗Münzen der Silbergehalt 750 betrug 

— Die Kündigung der Monopolkonſenſe. Der „Il, 
Kurjer Codzienny“ läßt ſich aus Warſchau melden, daß der 
Abg. Dr. Schreiber und der Senator Dr. Rotenſtreich dieſer 
Tage mit dem Direktor des Departements für Akziſen und 
Monopole, Woftowicz, in Sachen der Kündigung der Mo⸗ 
nopolkonſenſe eine Konferenz abgehalten haben. Direktos 


teine Säuglinge mehr zu verſorgen haben, mit der dringen⸗ Woftowicz behauptete, daß eine große Zahl der reo erken 
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FT TIWÜTHÄDET gegen oe Kumorgung ver Konſenſe gar 


N N 8 Ä, 7 ps Starogard (Stargard). Wisniewski (großpolniſchem Meiſter) und ne! (pom⸗ 
Nil Cinſpruch erhoben hätten, ſo daß dieſe rechtskräftig „ Feuer brach auf der Beſitzung des Landwirts Pete merelliſchem Meifter) an der Spitze Außerdem laäupfen n 1. 
8 worden iſt. Er verſprach aber, Geſuche der reduzierten Firin 5 wi Bl 5 315 3 | er glieder des hieſigen Sportklubs „Grudziadz“, und zwar ois 
Sonzefitionzinhaber auch in dem Falle, wenn ſchon eine ab⸗ Wirife fis rede a 125 u die amen ſämtliche erꝛen: Heinrich, Neumann II, Thiel. Neumann und Som 
le ende Erledigung des Einſpruches durch das Finanz- lichen Maſch DR, MieH, . ie nu, nec, browäft, welche mit Bozern der „Olympia“ zuſammeutreffen 
* ſterlum über die Verlängerung der skonzeſſion erfolgt Möbel Nen e niederbiannien, Ein großer Teil 
iſ bis zum 1. Juli 1928 zu berückſichtigen. Derartige Ge⸗ B. bel wurde Aan Diener erheblich beſchüdigt Der Scha⸗ q a At 
ſuche müßten durch die einzelnen Konzeſſions inhaber di⸗ den beläuft ſich auf 9000 —10 000 Zloty. Die Verſicherungs⸗ Aus aller Welt 


cent an das Finanzminiſterium geleitet werden. 


Setze Fiſchſäuge. Nach dem ſchlechten Anfang im 
November ıjt in den letzten Tagen an der pommerelliſchen 


Geelüfte im allgemeinen ein guter Aalfang zu verzeichnen. 
Nich günſt ger ſteht es mit dem Heringsfang. Die Herings⸗ dort beſchäftigte Schlofjer Franz Labuda von hier. L. ver⸗ 
Zeh in der Bucht und drangen letzte ſich an einer Eiſenſcheere derartig vie Hand, daß ärzt⸗ 


ſchwärme hielten ſich längere 


ſumme beträgt nur 5000 Zloty. Die Entſtehungsurſache 
konnte bis jetzt noch nicht ſeſtgeſtellt werden. 
Tezew (Dirſchau). 
In der Metallivarenjabrir Artong verunglückte der 


jogar bis zur Oxhöfter Kämpe vor. Die Helaer Fiſcher liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. 


fingen Heringe in Setznetzen in einiger Entſernung von | 
Manche Boote kehrten Sonnabend ein Trupp Fliſſaten, die mit Traften ſtromab indem er ſich in eine zur Abſen 
Abenſüllt vom Fang zurück. Nach Ausſagen ein ger Fischer gelommen waren und jezt wieder die Heimreise antreien die aber in Trümmer ging. 
iſt der reiche Heringsſang auf gewiſſe Strömungen und die wollten, vor dem Poſigebaude einiges Aufſehen. Sie auta⸗ wurde. Er kam deshalb 

Bet Hela wurden an man⸗ lierten dort ihren Auftraggeber, einen jüdiſchen Handels⸗ Olmütz, wo er vor einigen Tagen erkrankte, jo daß er in das 


wenigen hundert Metern vom Ufer. 


Temperatur zurüczuführen. 


den Tage 15000 bis 20000 Kilo Heringe an Land ge⸗ mann, der ſich eiligſt in das 


* Weil ihnen der Lohn vorenthalten wurde, machte am 


Innere des Poſtgebäudes zu⸗ 


ſchafft. Die Helger Fiſchräuchereien räucherten täglich 2509 rückzog. 


bis 4000 Kilo Heringe. Die Preiſe waren gänzlich ver⸗ 
ſaſeden. Sie ſetzten mit einem Zloty pro Kilo ein und 
ſanten zuletzt bis auf is 30 Groſchen. 


Sepölno (Zempelburg). 


* Ein Unglüdsſall ereignete ſich Donnerstag nachmit⸗ 


tag auf dem Grundſtück des Beſitzes Radtke in Sepölno⸗ 


— Die Olulgten auslandiſcher Banlen in Polen. Das Abbau. Als R. mit dem Einſahren eines Erbſenſchobers 
ſtatiſtiſche Hauplamt in Warſchau veröffentlicht eine Ueber- beſchaſtigt war, glitt er beim Auffahren auf die Scheunen⸗ 
licht der Alt va und Paſſiva der zehn Filialen ausländi- kenne jo unglücklich von der hochbeladenen Fuhre. daß er 
ſaßer Banten in Polen, die die Entwicklung im erſten Halb⸗ das Genick brach und der Tod auf der Stelle eintrat. 


jahr 1927 veran gaulicht. Berückſichtigt wurden die Filia⸗ 
len der Dis toa⸗Geſellſchaften (Berlin) in Poſen und Kat⸗ 
towitz, der Dresdner Bank (Dresden) in Kattowitz und 
Kon gshütte und Tarnowitz, der Darmstädter und Natio⸗ 
nalbant (Berlin) in Kattowitz, der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Lan! (Danzig) in Poſen und der Banque Franco⸗Polo⸗ 
naije in Kattowitz, War chau und Lodz. Danach har ſich 
das Wechſelportefeuille der poinifchen Filialen ausländi⸗ 
ſcher Banlen in der erſten Hälfte die es Jahres um 15.4 
auf 27.9 Millionen Zloty vergrößert, Darlehen ſind um 2.6 
auf 5.6 Millionen Zloty geſtiegen. Deb' toren erſcheinen 
mit 62.2 Millionen Zloty oder 22.7 Millionen Zloty mehr, 
als Ende 1926. An der Steigerung find in der Hauptſache 
gedeckte Debitoren beteiligt. Auf der anderen Seite haben 
die Einlagen einen Zuwachs um 8,4 auf 28.4 Millionen zu 
verzeichnen, der ſo gut wie ganz auf jederzeit oder mit 
Kündigung rückzahlbaren Einlagen entfällt. Kreditſalden 
in laufender Rechnung haben ſich um 2 auf 23.1 Millionen 
Zloth vermindert. 


Swiecie (Schwetz). 


* Die Polizei kam jetzt endlich einem lange ersehnten 
Wunsche der Allgemeinheit nach und schaffte sch einen 
wohidressierien Polizeihund an. Das schöne Tier ein Schä- 
ferhund, der aus der Polizeiversuchsanstalt Grünhe de bei 
Berln erworben wurde, hat einen Kriminalbeamten als 
Führer und wird wohl im grossen Kreise Schwetz reichliche 
Arbeit finden, 


Chelmza (Culmsee) 


* In die Irrenanstalt über ührt wurde der Maschinen- 
meister W. Szelski der am 25, Juli v. J. den Direktor der Zu- 
ckerfabrik, Dr. Jacobson, erschossen hat, auf Grund der 
Gutachten der Aerzte in der Thorner Strafkammersitzung aber 
freigesprochen worden war.Dieser unerwartete Ausgang des 
Prozesses löste bei allen, die den Hergang der Tat kannten 
eigenartige Gedanken aus, Man war der Menung, dass 
ein Mensch, der nicht zurechnungsfähig ist und den Tod 
eines Menschen herbeiührt, vor evtl, weiteren Handlungen 
gegen seine Mitmenschen bewahrt werden muss, Diese An- 
sicht wird auch die Landespolizeibehörde in Thorn veran- 
lasst haben, die Wiederfestnahme des Sielski zu verfügen 
und ihn nach der Anstalt Konradstein zu bringen, 

Einem Pferde des Besitzers Modlebowski in Dübeln 
“Dubielno) wurde nachts eine etwa 20 Zentimeter tiefe 
Wunde beigebracht, so dass ein Tierarzt herbeigezogen wer- 
den musste und das Tier für mehrere Monate arbeitsun ä- 
hig ist Es handelt sich wahrscheinlich um den Racheakt 
eines Arbeiters. 

Von der Weide gestohlen wurden nachts dem Quts- 


| 
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| 
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bes tzer Waligöra in Bisch,-Papau sieben Mutterschafe und 


ein Lamm. 
Torun (Thorn) 


* in der Nacht zu Sonnabend drangen Diebe in das Bi. 
ro der Tabakgrosshandlung Szwiec in der ul, Lazienna 18 
ein, erbrachen den Geldschrank und raubten Bijouterlewa- 
ren Gold, Bargeld und einige Blanko- und Rundenwechsel 
im Gesamtwerte von ca, 10000 Zloty: Die Täter müssen 
sieh wahrscheinlich am Tage vorher in den Keller einge- 
schl chen haben, liessen sich dort einschliessen und durch- 
brachen dann mit Hilfe von Bohrern die % Meter starke 
Decke, wobei ihnen dort leerstehende Kisten gute Dienste 
leisteten. Am Tatort wurde eine leere Schnapsflasche ge- 
funden, 

Die gauze Wohnung aus geplündert wurde dem Bau- 
meister Blaszkiewicz in der Bachstrasse 15 in den Abend- 
stunden, als niemand zu Hause war. Pelze und Kleidungs- 
stücke im Werte von 5000 Zi haben die Diebe mitgenom- 
wen, 


De 
11 


s zewy (Schöneck). 


Die ſeinerzeit gebrachte Nachricht über das Ver⸗ 
ſchwinden der 76jährigen Witwe Muck hat jetzt eine Auf⸗ 
klärung gefunden. Auf dem Wege u Verwandten auf dem 
Ausbau wurde fie von drei großen Hunden angefallen und 
dermaßen verletzt, daß ſie ins Krankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. Hiervon erhielten die Angehörigen erſt ſpäter 
Kenntnis, jo daß fie annahmen, daß die Verletzte verun⸗ 
glückt war. 


Czarntow (Czarnikau). 


* Der „Kurjer Pozn.“ berichtet: Aus Menſik machten 
ſich am Sonntag mehrere Schützen auf, um in den ſtaalli⸗ 
chen Wäldern zu wildern. Nikodem Sach lit glaubte in kur⸗ 
zer Entfernung einen Hirſch zu ſehen, auf den er ſchoß. 
Gleichzeitig hörte er einen Schrei. Als er zur Stelle lam, 
ſah Sachlik, daß er einen Jagdgefährten, den 16jährigen 
Teofil Waras, erſchoſſen hatte. 

Lwow (Lemberg). 


* Ein ukrainiſcher Sudem mit Namen Huf ift hier 
ermordet aufgefunden worden. Da Hut Mitglied ukraini⸗ 
ſcher Geheimorganiſatlonen war, fo nimmt man an, daß 
es ſich um einen politiſchen Mord handelt. Genoſſen ſollen 
ihn des Zuſammenarbei ens mit der Polizei und Verrats 
von Organiſatlonsgeheimn ſſen verdächtigt und ihn des⸗ 


halb aus dem Wege geräumt haben. 

Einen großen Boxlampfabend veranſtaltet der hieſige 
Sportverein „Olymp a“ am Sonntag den 27. d. Mts., 8 Uor 
abends, im Saale des „Tivoli“. 


Es kämpfen 9 Pagie mit 


Bolniihe Ho gemiu 


Berlin, 22. Nov. (Pat.) Heute abend 7 Uhr wurde das 
Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und Polen in Sachen 
der Holzeinfuhr paraphiert. Die Paraphierung des Ver rages 


über ein Polen und Deutſchland zuertauntes Kontingent be⸗ 
arbeiteten Holzes und über ein Kontingent gewiſſer, einfuhr⸗ 
verbotener Waren der Liſten 2 und 3 hat prawiforiihen Cha⸗ der Export ven bearbeitetem und Rundholz nach 


rakter und iſt gewiſſermaßen eine Einleitung für die Aufhe⸗ 
bung der beiverſertigen, im Nahmen des Zollkrieges erlaſſenen 
Verordnungen. Polen iſt hauptſächlich an dem Export be 


Jälſcher - affär 


Breslau, 22. Nov. Hier tft eine weitere internationale 
Fälſcherbande entdeckt worden, die ſich mit der Fabrikation 
tſchechiſcher Banknoten befaßte. Bisher ſind 5 Perſonen ver⸗ 


Beerdicung der Weſchjelſchiffayrt 

Warszawa, 21. Nov. Angeſichts des ſtarken Froſtes und 
des Eistreibens auf der Weichſel haben die Verwaltungen der 
Schiffahrtsgeſellſckaften das Ausfahren von Dampfern und 
damit die Schiffahrt eingeſtelll Alle Dampfer find zur Ueber⸗ 
winterung in den Czarnakowski⸗Hafen eingelaufen. 


Am das Erbe Kosciusitos 


Bydgoszez, 22. Nov. Die Erben Taddäus Kosciuszkos, 
die an die Vereinigten Staaten Anſprüche in Höhe von 200 
Millionen Dollar erheben, haben die Führung des Prozeſſes 
einem hieſigen Rechtsanwalt übertragen, der zwecks perſön⸗ 
licher Prozeßvernehmung nach Amerika reiſen wird. 


Eröffnung der Kaiowicer Nadioſtation 


Katowice, 22. Nov Geſtern ließ ſich zum erſten Male 
der Katowicer Radioſender vernehmen. Um 6.30 Uhr abends 
ertönte auf Welle 422 ein Signal, unmittelbar darauf die 
Stimme der Anſagerin, die den Beginn der Probeabgabe ver⸗ 
kündeten. Die Katowicer Station übertönte alle andern Sta⸗ 
tionen am Empfangsorte und war in ganz Polen zu hören. 


Demiſſion des liiauiſchen General- 
ſlabes 


1 
Riga, 21. Nov. Hier traf die Nachricht ein, daß der Chef 


und einige höhere Offiziere des litauiſchen Generalſtabes Ple⸗ 
chawitiusz, aus unbekannten Urſachen plötzlich zurückgetreten 
ſeien. Es wird vermutet, daß der Rücktritt Plechawitiusz eine 


Folge des zwiſchen Woldemaras, der zur Verſtändigung mit 
der Oppoſition ſtrebt, und Daukantas, dem Führer der auf 
unverſöhnlichem Standpunkte ſtehenden Offtziergruppe, ſtatt⸗ 


findenden Kampfes iſt. 


ar 


* Ein Oſenhalen im Mageninnern. Der Großgrund⸗ 
beſitzer Wladislaus Toman aus Olmütz ließ ſich im Heroſt 
des Jahres 1911 bei der Berliner Verſicherungsgeſellſchaf! Wit 
toria auf 95000 Kronen verſichern Hierauf machte er in 
[Wien einen ihm ähnlich aus ſehenden Mann ausfindig, lodte 
ihn nach Südmähren, lieh ihm ſeine eigenen Kleider und er 
ſchoß ihn. Er wurde zum Tode durch den Strang verurteilt, 
jedoch zu lebenslänglichem Kerker begnadigt. halte 
einmal einen Fluchtverſuch aus dem Gefängnis unternommen, 
dung beſtimmte Kiſte verſteckte, 
jo daß der J uchtverſuch entdeckt 
türau bei 


* 


Toman 


in das Strafgefängnis W 


Landeskrantkenhaus in Olmütz geſchafft wurde. Bei der 
Röntgen⸗Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß ſich in ſeinem 
Magen und Eingeweiden eine ganze Anzahl von eiſernen Ge⸗ 
genſtänden befanden Jetzt wurde Toman operiert und aus 
ſeinem Innern zutage gefördert: Zwei Hälften eines eisernen 
Oſenhalens je 23 Zentimeter lang und 4 Millimeter ſtark ein 
eiſerner Löffelgriff. 27 Zentimeter lang, und der Griff eines 
Siebes, dieſes beſand ſich bereits in den Gedärmen und batte 
den Darm an zwei Stellen durchriſſen. E'nige Gegenſtände 
oll Toman bereitz vier Monate in den Eingeweiden haben 
Die Operation gelang 


* 


„ Schönres find' ich nicht, wie lang' ich wähle als in der 
ven Form die ſchöne Seele 


Norfie in Schillers „Huldigung der Künſte“ 
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Fernſprecher Nr 50 


Br 


r nach Deutſch and 

arbeiteten Holzes inteteſſiert, während die deutſchen Schneide⸗ 
mühlen auf den Lezug unbearbeiteten Holzes aus Po en re⸗ 
ſleltieren, Handel und Induſtrie in Deutſchland aber beider 
Sorten bedürfen. Der Vertrag bringt beiden Seiten wirt⸗ 
ſchaf lichen Vorteil In bezug auf die Handelsbilanz wird 
Deutſchland 
die Aktivität der polniſchen Handelsbilanz vergrößern und 
dieienige der deutſchen Bilanz verringern, 


en ohne Ende. 

baftet worden Auf die Spur des Gannerkonſortiums führte 
die Demasktierung einer Per on, die 70 000 tſchechiſche Kronen 
eintauſchen woll e, die als ſalſch erkannt wurden. 


0 


Anutnemitiſche Ex eſſe in Aaga 
Budapeſt, 22 Nov. Auch aus der ungariſchen Provinz 
kommen Nachrich en über judenfeindliche Ausſchreitungen na⸗ 
tionaliſtiſcher ungariſcher Studenten In Füufkirchen wurden 
die jüdiſchen Studenten aus den Hörfälen vertrieben und da⸗ 
bei zwei Studenten verletzt. Die jüdiſchen Studenten ver⸗ 
barrikadierten ſich in der Klinik für Hautkrankheiten wohrm 
nach Erbrechen der Tür die nationaliſtiſchen Univerſi ätshörer 
eindrangen. Aehbnliche Vorfälle ereigneten ſich in Szegedin. 


Schwere Folsen von Aniormierei 


London, 22, Nov. In Glasgow fuhr in eine vor den 
Schaufenſtern einer Luxuswarenhandlung ſtehenden Men⸗ 
ſchenmenge ein in riefiger Schnelligkeit ankommendes Auto, 
dabei die Fenſterſcheiben und Auslagen zertrümmernd Etwa 
20 Perſonen wurden getötet bzw. verletzt. 

| 8 222 838 

D 1230 nach Amerika geilarte 

| Horta, 2. Nov. Das Flugzeug „D 1230“ tft zum Fluge 


nach Amerila geſtartet. Das Flugzeug hatte bereits mehrere 
Probeflüge unternommen, die trotz des ſchlechten Wetters 
günftig verliefen, Als beſſere Wettornachrich en einlieſen, hat 
„D. 1280“ den Start zum Transozeanflug gewagt. 


** 


Cobham zum Afcikaftug geſtartet. 


Paris, 22. Nov. Der engliſche Flieger Cobham iſt heute 
vormittags 9 Uhr in Bordeaux zur Fortſetzung ſeines Airilas 
fluges aufgeſtiegen und mittags nm *° orſiks 
gelandet. 


Irrungen 


2 Numan von G. W. Appleton. 
13. Noriſetzung. - Nachdruck verboten.) 

„Damit Sie mich nicht mißverſtehen, muß ich noch jagen, 
daß ich Herrn Dixon aber nicht erkannt habe. Ihre Fragen 
haben mich etwas verwirrt gemacht. Es iſt nicht gerade 
hübſch; ich habe bloß zugegeben, daß es Dixon ſein könnte. Ich 
bo tte abſolut leine Veranlaſſung, langer zu bleiben, um einen 
fälligen und ſehr natürlichen Eindruck beſtätigt zu bekom⸗ 
men: daher bin ich, wie geſagt, wieder weggegangen.“ 

Den Vorſitzenden ſchienen ihre Ausſagen nicht recht zu 
Saftiedigen, 2 

„Schön,“ ſagte er, „noch eine Frage! Können Sie die 
genaue Zeit beſtimmen, wann Sie das Haus verließen?“ 

„Jawohl,“ antwortete ſie, „das kann ich Es muß ziemlich 
genau zwanzig Minuten vor fieben Uhr geweſen ſein, weil 
uf dem Heimwege die Turmuhr von St. Markus dreiviertel 
gchlug“ 

„Sie wiſſen das genau?“ 

„Vollkommen.“ 

„Ich danke Ihnen, Fran Rhodes. Das genügt mir.“ 

Als ſie abtrat, klangen Philipp Doyle ihre letz en Worte 
noch im Ohre, und wie ein Blitz trat ihm die Uhr von „Pem⸗ 


* 


broke Caſtle“ mit ihren auf zehn Minnten vor ſieben deuten⸗ 


den Zeigern vor ſein geiſtiges Auge, und er überlegte weh⸗ 
mütig, daß, wenn der verfluchte Nebel nicht geweſen, er ohne 
allen Zweifel noch rechtzeitig eingetroffen wäre, um feiner 
adus Leben zu retten. 

Der Vorſitzende ſaßte am Schluſſe das bisher vorliegende 
Anklagematerial kurz zuſammen Es ſei vollkommen klar, 
ſagte er daß eine vorſätzliche und beſonders ſcheußliche Mord⸗ 
at vorliege, und es nun Sache der nachgeordneten Behörden 
sei. den Schuldigen ausfindig zu machen und zur Rechenſchaft 
zu ziehen Er für feine Perſon fühle, daß in dieſer Hinſicht 


noch lein beſtimmter Verdacht begründet ſei, und plaidiere für laſſen.“ 


2 


Mittwoch u. Donnerstag um 3.30 
u. Sonntag um 2 Uhr nachmittags 


„Ruf des M 


Ein Triumpffiim der poln. Produktion. In den Hauptrollen Marja Malicka, ©. Kaszanowski, Mlarjusz Maszynski us». 


Zwiſchen den don einem Harlem Oftwind gejagıen Walzen 
ſchien zuweilen der Mond dindurch und erglänzten fun 
Sterne, jo daß die Heide in einer eigenartigen, gehend 
vollen Beleuchtung erſchien. Beale wauderte auf weng be⸗ 
kannten Pſaden — bald zwiſchen dunkeln Steinhaufen und 
hohen Ginſterbüſchen, bald unter den mächtigen Eichen die 
den Mansfield Park einrahmten, und deren fahles Aftiverk 
ſich in allerhand zarten Zeichnungen und Figuren wie Mani 
ſches Spitzenwert vom Himmel abhob, während in ihren: 
Schatten eine Wolle weißen Sandes dahinſegte; hinter ihm 
zog ſich ein breiter, rötlicher Lichtſtreiſen am Horizont hin; 
dort lag die gewaltige Stadt, deren Millionen von Lichte 
ſich hoch über ihr zu einer rieſigen Lichtkrone vereinigten. 

Doch um all dies kümmerte ſich Inſpektor Beale nur we 
nig. Die ganze Szenerie begünſtigte nur ſeine Denkarbetl 
die ihn, für den Augenblick wenigſtens, völlig in Anker 
nahm. 

Was konnte das Motiv zu dieſer Tat geweſen ſein 2 Dies 


natürlich den ſehr ſchwierigen Fall gründlich unterſuchen. 

Der Gerichtshof beriet gegen fünf Minuten und verkün⸗ 
dete dann den Spruch auf vorſätzlichen Mord, begangen von 
einer oder mehreren unbekannten Perſonen. 

Und als an dieſem Abend die Sonne unterging, war das 
Seheimnis von der Ermordung der armen Gladys Doyle 
noch in ebenſo undurchdringliches Dunkel gehüllt, wie je 
zuvor. 5 Ins j 
| Sie bentes Kapitel 

Die Leitung der polizeilichen Ermittelungen War Herrn 
Inſpektor Beale von Scotland Pard, dem Haup polizeibureau 
ben London, übertragen worden, einem Manne, der mit ſei⸗ 
diem roten. friſchen Geſicht und den blauen Augen äußerlich 
einem Gutsbeſitzer aus der Provinz nicht unähnlich ſah. Aber 
hinter dieſem gutmütigen und unſchuldigen Geſicht ſteckte ein 
ſcharſer Verſtand, der ſchon manchen hocheleganten Schurken 


zu Fall gebracht, ſchon manches tiefdunkle Geheimnis aufge⸗ 
klärt und ſchon manchen Verbrecher der Gerechtigkeit ausge⸗ Frage legte er ſich immer wieder von neuem vor. Geld 
liefert hatte. So wurde Beale denn auch mit der Unter⸗ Nein; das konnte es nicht geweſen ſein. Eiferſucht? Rache 
Buchung des vorliegenden Falles betraut, und es waren ihm Höchſtwahrſcheinlich. Das mußte es geweſen fein. Eine Fran 
dazu alle Vollmachten erteilt worden. Seine Unterredung teilt ihrem Manne mit, fie will ihre Mutter beiuchen, und e 
mit dem Revierinſpektor führte zu keinem Ergebnis. Dieſer findet fie ſtatt deſſen in der Wohnung eines Freundes. Wa 
Mann hing hartnäckig an ſeiner erſten Auffaſſung, daß Phi⸗ iſt die gewöhnliche Folge einer ſolchen Ueberraſchung? So 
lipp Doyle der Mörder ſei. Er brachte jedoch keine weiteren weit würde es klar ſein, dabei kann ich mich doch nicht beru⸗ 
Gründe zur Stütze feiner Annahme vor, und da Inſpektor higen. Es kann noch etwas dahinter ſtecken. noch jemand an 
Beale ſich auf bloße Vermutungen nicht einließ, war ihre Un⸗ ders beteiligt ſein; vielleicht ein abgewieſener Freier? Mari 
terredung nur von geringer Dauer. Darauf unterzog er die Dixon? Und. wenn's Dixon nicht war was zum Teufel la 
Akten des Vorverfahrens einer wiederholten und gründlichen ie dann in feinem Atelier? Sie hat ſich dorthin fahre 
Prüfung, wonach ihm klar wurde, daß er ſich keinem gewöhn⸗ laſſen, iſt hineingegangen, ihr Mann hat ſie dort gefunden 
lichen Geheimnis gegenüber befand, eine Erkenntnis, die ihn und dabei ſchwört Diron, daß er vor der ganzen Sache abſo⸗ 
ungewöhnlich auregte. Er nahm die Urkunden mit in ſeine | {ut nichts weiß. Nun ift die Frage die, wer war der Mann 
Wohnung, ging ſie noch mals ſorgfältig Wort für Wort durch den dieſe Eva Rhodes in Dirons Atelier mit einem Welbi 
und machte ſich zahlreiche Notizen dabei. 7 bar ſtreiten ſehen? Wenn es weder ihr Gatte war noch aue 
„Ich will einen Spaziergang über die Heide bis nach den Dixon wer in aller Welt iſt es dann geweſen? 
„Spaniards“ machen.“ ſagte er zu ſeinen Kollegen, „und mir 
die Sache mal im Zuſammenhange durch den Kopf gehen 


ein allgemeines Erkenntnis Die höheren Inſtanzen = 


(Fortſetzung folgt.) — 


Ab Dienstag: Eine Doppelpremiere: 


leer: 


Deutsche Beschreibungen in den Tagesprogrammen. 


Junendvorstellung Kur ds Herres ® 5 . 

| Die Kirschen in Nachbars Garten 

In Kürze. „riochzeitsnacht‘, 3 12 2 5 

„Regine“, „Metropolis Wiener Kunstfim nach dem Bühnenwerk „Die Strecke von Oscar Bend na 2 E 

u. „Iwan der Schreckiiche“ Maly Deisch- ft, Carmen Cartelliere, Anton Edthofer, Hans Marr, Hans Thimia. 5 

Bra er — — FR zur — * Ehrliche 9 2 Eike 
— , ne 
ven ee en) Heute, Donnerstag. den 24. November Port deen Bi; > „eh wage — 
Pr i “#nzeı KEHZARAWENN, ni ıcht cz 5, 8 
der Städtischen Behörden. uw BE Same e Cie ze un|piie | Eu 


Für die). Teil preßge etzlich verantwortlch: 
Stadtoberſetietät 
Damazy RNaszkowsti, Grudziadz. 


Bekanntmachung. 


Schlachttest 


wozu freundlichſt einladet 
Daucing bis früh morgens. 3805 


n Undlich bei gewe enem 


I f el rof. am Staatsgymnaſium] Beſſere. 
in Kratau. 3626] Dame gibt 


ne möbl. Zimmer ri 
Dr. h4, All: ed Polak 1 fi eu . 
. Gehpeiz er pn Aeg Feat . ee m 


S. Rözenski allein ehende 
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Hiermit wird belannigegeben. daß eine Namensliſte 
der Bern özensiteuerpfliditigen für das Steuer ahr 1927 
tas eitigt auf Grund des Axt. 66 der Verfügung beir. 5 
die Vermögensneuer Bz. Unt Rz. P. Nr. 58125 Yo} 411) ; 
am die Dauer von vier Wonen zur Einfiht im Nat⸗ 8 
haus 11, Zimmer 31, ausgelegt iſt. 

Erudzigdz, den 21. November 1927. 
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jolgreich sein? Werden 


den Buch 
GRA LIS Freitag in einem Lokale der ulica 
3⸗go Maja vertauſcht hat, bitte 
ich nochmals, denſelben 2 Fa Em⸗ 
Wird IBRE ZUKUNF fangnahme jeines eigenen Hutes in 
glücklich, Besen, — Les Expedition der „Weichſel⸗Poſt“ 


Sie Ertolg haben in der abzugeben. 0990 


Liebe, in der Ehe, in Ihren 
Unternehmungen, in hren 


Nr. 798 an die di erchjelpont, 


Billig zu vertan en. Zu] O ꝛ0dowa “ Gartentraße 11 eigenen Betten und Wä che * 
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zum, Cold. Löwen 


erfragen zum . 12 ab. Meld. unte! 
„Tentral⸗SHstel“. 
A. Kull. 0784 


Donnerstag. den 24. November: 


Zamöwienie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudziadzu 
6 razy w tygodnu, Weichsei-Post' na Grudeien 1927 
za 74 2 Wraz 2 oplatamı pocztowemi. „Weichsel- 
Post! odbierae bede 2 pocziy — prosze dostarezye bod 


ponizszym adresem. (Hiermit beſtelle ich die in Grudigdz 
6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſe.⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
für 2,74 Zl zugleich mit Poſtgevünr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 
ich durch die Poſt beziehen: ich bitte das Blatt unter olgender 
Adreſſe zu liefern:) 


errn, der meinen Hut mit 
ſtaben F. M. am vorigen 
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Plänen, in Ihren Wün- 

schen? Sowie mehrere 
unkte, weiche nur durch die 

Astros enthüllt werden können. 


anütie 


RAMAH, der berühmte Orientalist und A-tro- 
loge, dessen astrologische S udıen und Ratschläge 
eınen tausendiachen Strom von Dankschreiben 


S nd Sie unter Einem Guten Stern Geboren? „Dliliere, 


von 3,50 zi an 3799 


M-me Marie, 
Tuszewska Giobla 8. 


— Vienenhonig 5 „6767 


Dies ſährigen Heilhonig, 
garant. naturremen Bienen⸗ 
honig ver ende in led» 
doſen flanto am Orte mit 
Nachnahme 3 kg 10,50 Al, 
5 kg 13,50 fl. 10 kg 
25,50 zl, 20 kg 49,50 al. 
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aus der ganzen Welt hewvorgeruien haben, wird 

Ihnen GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres F 
10 Zentner m 
see unvergleichtiehe Metcde eine astıo- Prima Aepfel 
logische Analyse hres Lebens und Ihrer 

Zukuntt senden; welche neben seınen „Persön- (Stettiner u. Goldreinetien) 


Namens, Ihrer Adresse ob tr:u oer Mädchen 
und Ihres gehauen Geburtsdatums durch 


nchen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche | hat abzugeben 
3 cht nur in Staunen, sondern in Begeisterung 
versetzen werden. Seine „Persönlichen Rat- En 
zchiäze” enthalten die Macht, hren Lebensiaut 
günstig zu verändern. Schreiben Sie sofort und 
ohne Zögern, in Ihrem eigenen in'eresse an 


ane koiossale Ueberraschung wartet Ihrer! — 


RAMAH, Folio 8 P. 44, rue de Lisbonne, PARIS, inne 


enn Sie wol!en, können Sie Ihrem Schreiben 
3 21 in Brietmarken beilegen, welche bestimmt 
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S. Löwensohn, 
Podwoioczyska 
(Ma!ap- lsk ). 0788 


Seloſtändige 
Wirtin 
im beiten Alter. ſucht vom 
1. 12 Stellung. Meld. 


unter Nr. 3804 an die 
Weichſelpoſt. 


tytulem przedpiaty na „Weichse!- Post“ za > 
Grudsien 1927 r. odebratem, co nınlejszem potwierdzam. 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
habe ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere). 
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